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Postgeheimnis? Paketboten dürfen
bei Drogen-Verdacht künftig
Sendungen öffnen

Reinhard Werner

7-8 Minuten

Im Lockdown floriert der Onlinehandel wie nie zuvor. Die

Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Daniela Ludwig, geht

davon aus, dass dies auch für den Versand von Drogen oder

Sprengmitteln gilt. Künftig dürfen Paketboten bei zureichendem

Verdacht auch Sendungen öffnen.

Im Zeichen von Corona stehen offenbar auch Abstriche beim

Postgeheimnis bevor: Wie der „Focus“ berichtet, hat der

Bundestag am Freitag (12.2.) grünes Licht für einen

Gesetzesentwurf gegeben, der Boten privater Paketdienste die

Möglichkeit geben soll, unter Umständen in Eigenregie

Sendungen zu öffnen.

Gibt es „zureichende tatsächliche Anhaltspunkte“ dafür, dass

sich etwa Drogen in einem Paket befinden, dürfte ein Bote dies

selbst prüfen, ohne zuvor die Polizei einschalten oder einen

richterlichen Durchsuchungsbeschluss abwarten zu müssen.

Aufgeflogene Darknet-Plattform soll auch

Umschlagplatz für Drogen gewesen sein

Exakte Zahlen darüber, wie hoch die Zunahme des Versands
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illegaler Inhalte wie Drogen, verschreibungspflichtiger

Medikamente, Waffen oder Sprengmittel seit Beginn der

Corona-Pandemie zu beziffern sei, wurden durch die

Bundesregierung nicht genannt.

Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Daniela Ludwig

(CSU), erklärte jedoch: „Wenn wir es mit diesem Gesetz

schaffen, auch nur ein Paket abzufangen, bevor es beim

Empfänger ankommt, dann hat sich der Aufwand schon

gelohnt.“

Es ist auch erst etwa einen Monat her, seit der

Generalstaatsanwaltschaft Koblenz ein spektakulärer Schlag

gegen einen illegalen Online-Marktplatz gelungen war, der über

einen Server gelaufen sein soll, der in einem Bunker in Traben-

Trarbach an der Mosel stand. Wie der „Business Insider“

berichtete, soll der Niederländer Herman X. diesen 2013 gekauft

und darin den sogenannten „Cyberbunker“ eingerichtet haben.

Bis dato konnte nach Ermessen Polizei

eingeschaltet werden

Darüber sei neben Seiten von Wikileaks und der Plattform

„Pirate Bay“ auch ein Darknet-Marktplatz gelaufen, über den

500.000 Nutzer und mehr 2.400 Verkäufer Drogen, Falschgeld

und Kreditkartendaten im Wert von 140 Millionen Euro

ausgetauscht haben sollen. Am 11. Januar wurde ein 34-

jähriger australischer Staatsbürger als mutmaßlicher Betreiber

der Plattform an der deutsch-dänischen Grenze verhaftet.

Dies soll erst die Spitze des Eisbergs sein, meint Daniela

Ludwig: „Drogenhandel über das Internet floriert in diesen

Zeiten und stellt Strafverfolgung und Justiz immer wieder vor

immense Herausforderungen.“
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Die am 12. Februar beschlossene Änderung des

Postversandgesetzes stelle deshalb einen „wichtigen Schritt bei

der Bekämpfung der Drogenkriminalität“ dar.

Bis dato durften Paketzusteller und Postdienste nur dann Briefe

und Pakete öffnen, wenn diese als „unanbringlich“ galten, also

weder Absender noch Empfänger eruiert werden konnten.

Zeigte sich ein verdächtiger Inhalt, durften die Exekutivbehörden

eingeschaltet werden.

Bundestagssitzung vom 12. Februar 2021, Handel

mit inkriminierten Gütern

In dieser Sitzung wurde über das Problem beraten, hier die

Debatte:

Bei „zureichenden tatsächlichen

Anhaltspunkten“ darf ein Paket geöffnet werden

Künftig sind Postdienstleister hingegen sogar verpflichtet,

Pakete der Polizei zu melden, wenn sich beim Öffnen ein

verdächtiger Inhalt zeigt. Unterlassen die Mitarbeiter dies, kann

eine Geldbuße von bis zu 500.000 Euro verhängt werden.

Berechtigt, die Sendung zu öffnen, sind Paketdienst-Mitarbeiter

mit Inkrafttreten des Gesetzes, wenn „zureichende tatsächliche

Anhaltspunkte“ vorhanden sind, die den Verdacht auf einen

illegalen Inhalt begründen. Auffälliger Geruch ist ein möglicher

Ansatz. Neben Drogen sollen die Dienste auch Waffen,

Sprengmittel oder Doping-Präparate im Auge haben.

Unterstützen Sie unabhängigen und freien
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Journalismus

Danke, dass Sie Epoch Times lesen. Ein Abonnement würde

Sie nicht nur mit verlässlichen Nachrichten und interessanten

Beiträgen versorgen, sondern auch bei der Wiederbelebung des

unabhängigen Journalismus helfen und dazu beitragen, unsere

Freiheiten und Demokratie zu sichern.

Angesichts der aktuell schwierigen Zeit, in der große Tech-

Firmen und weitere Player aus dem digitalen Werbemarkt die

Monetarisierung unserer Inhalte und deren Verbreitung

einschränken, setzt uns das als werbefinanziertes Nachrichten-

Portal unter großen Druck. Ihre Unterstützung kann helfen, die

wichtige Arbeit, die wir leisten, weiterzuführen. Unterstützen Sie

jetzt Epoch Times indem Sie ein Abo abschließen – es dauert

nur eine Minute und ist jederzeit kündbar. Vielen Dank für Ihre

Unterstützung!

Monatsabo ab 7,90 Euro Jahresabo ab 79,- Euro

Gerne können Sie EPOCH TIMES auch durch Ihre

Spende unterstützen:

Jetzt spenden!

Unsere Buchempfehlung

Alle Völker der Welt kennen den Teufel aus ihren Geschichten

und Legenden, Traditionen und Religionen. Auch in der

modernen Zeit führt er – verborgen oder offen – auf jedem

erdenklichen Gebiet seinen Kampf gegen die Menschheit:

Religion, Familie, Politik, Wirtschaft, Finanzen, Militär, Bildung,

Kunst, Kultur, Medien, Unterhaltung, soziale Angelegenheiten

und internationale Beziehungen.
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Er verdirbt die Jugend und formt sich eine neue, noch leichter

beeinflussbare Generation. Er fördert Massenbewegungen,

Aufstände und Revolutionen, destabilisiert Länder und führt sie

in Krisen. Er heftet sich - einer zehrenden Krankheit gleich - an

die staatlichen Organe und die Gesellschaft und verschwendet

ihre Ressourcen für seine Zwecke.

In ihrer Verzweiflung greifen die Menschen dann zum erstbesten

„Retter“, der im Mantel bestimmter Ideologien erscheint, wie

Kommunismus und Sozialismus, Liberalismus und Feminismus,

bis hin zur Globalisierungsbewegung. Grenzenloses Glück und

Freiheit für alle werden versprochen. Der Köder ist allzu

verlockend. Doch der Weg führt in die Dunkelheit und die Falle

ist bereits aufgestellt. Hier mehr zum Buch.

Jetzt bestellen - Das dreibändige Buch ist sofort erhältlich

zum Sonderpreis von 50,50 Euro im Epoch Times Online

Shop

Das dreibändige Buch „Wie der Teufel die Welt beherrscht“

untersucht auf insgesamt 1008 Seiten historische Trends und

die Entwicklung von Jahrhunderten aus einer neuen

Perspektive. Es analysiert, wie der Teufel unsere Welt in

verschiedenen Masken und mit raffinierten Mitteln besetzt und

manipuliert hat.

Gebundenes Buch: Alle 3 Bände für 50,50 Euro (kostenloser

Versand innerhalb Deutschlands); Hörbuch und E-Book: 43,-

Euro.

Weitere Bestellmöglichkeiten: Bei Amazon oder direkt beim

Verlag der Epoch Times – Tel.: +49 (0)30 26395312, E-Mail:

[email protected]
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